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Die in den vorangegangenen Artbeschreibungen
zitierten Quellen werden in diesem Kapitel gesammelt
aufgelistet. Zusätzlich haben wir mit diesem Verzeichnis
versucht, möglichst viele schriftliche Quellen, die
Angaben zu Heuschrecken aus Österreich enthalten,
zusammenzutragen und somit eine Bibliographie der
Heuschrecken Österreichs zu präsentieren. Im Falle der
publizierten Literatur ist uns das wohl weitgehend
gelungen. Bei der viel schwerer greifbaren „grauen“ Lite-
ratur, also unpublizierten Gutachten, Auftragsarbeiten
oder privat vervielfältigten Schriften war das sicher
nicht im selben Ausmaß möglich und viele dieser Quel-
len sind auch schwer zu beschaffen. Insgesamt umfasst
diese Bibliographie 1.785 publizierte Literaturstellen
sowie 220 „graue“ Quellen aus einem Zeitraum von
1761 bis März 2017. Zusätzlich werden hier 218 „inter-
nationale“ Literaturzitate bzw. Zitate, die andere ökolo-
gische Themen ohne Heuschreckenbezug betreffen, auf-

gelistet, die in den Artbeschreibungen für überregionale
Vergleiche oder vertiefende Aussagen herangezogen
wurden. Um das Literaturverzeichnis nicht zu überlas-
ten, wurden Sammelwerke, in denen Artbearbeitungen
eigens zitiert werden können (konkret der „Ostöster-
reichatlas“ von ZUNA-KRATKY et al. 2009 sowie die häu-
fig zitierten „Heuschrecken in Bayern“ von SCHLUMP-
RECHT & WAEBER 2003) mit dem „Sammelzitat“ in den
Artbearbeitungen genannt, jedoch unter Auflistung des
jeweiligen Artautors (z. B. DENNER in ZUNA-KRATKY et
al. 2009). Die Sammlung bibliographischer Quellen
erfolgte durch die Mitglieder der ARGE, die Endkompi-
lation und Redaktion übernahm Thomas Zuna-Kratky.

Das Symbol am Beginn des Zitats gibt an, ob es sich
um ein „echtes“ Literaturzitat aus der Bibliographie der
Heuschrecken Österreichs (n), um eine „graue“ Litera-
tur zu Heuschrecken in Österreich (n) oder um ein
„anderes“ Zitat (l) handelt.
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weisen nur die bereits genannten Wiener Funde. Ver-
einzelte Erstnachweise aus anderen Bundesländern fol-
gen bis Mitte des 20. Jahrhunderts (Niederösterreich
und Steiermark um 1900, Tirol 1933, Oberösterreich
1935, Kärnten 1937 und Salzburg 1948; STEINBÖCK

1933, PUSCHNIG 1937, EBNER 1946a, ILLICH et al. 2010,
coll. Naturhistorisches Museum Wien, coll. Biologie-
zentrum Linz). Der erste (und bisher einzige) Nachweis
aus Vorarlberg gelang am 20.10.1962 (ORTNER & LECH-
NER 2015), lediglich im Burgenland wurde die Art bis-
her nicht gefunden. Bis zum Jahr 2016 liegen uns insge-
samt 50 Nachweise der Ägyptischen Wanderheuschre-
cke vor, die Hälfte davon aus der Periode vor 1955. Die
Nachweise betreffen – sofern aufgeführt – ausschließlich
adulte Einzeltiere, lediglich am Bahnhof Purgstall/N
konnte RESSL (1983) drei Individuen am 4.1.1953 aus
einem Maiswaggon aus Triest bergen. Das Auftreten der
Art beschränkt sich auf die tieferen Lagen mit entspre-
chender Verkehrsinfrastruktur zwischen 150 m (Hohe-
nau an der March/N) und 673 m (Bahnhof Lienz/T), am
8.2.1980 wurde aber eine bis zum Bahnhof Sillian/T auf
1100 m Seehöhe verschleppt (KOFLER 1980).

Bereits PUSCHNIG (1937) diskutiert ausführlich die
Möglichkeiten, wie die Ägyptische Wanderheuschrecke
– die ja gar keine Wanderheuschrecke im Sinne der zu
Invasionen neigenden Locusta ist – nach Mitteleuropa
gelangen kann. Vielfach belegt ist in Österreich die Ver-
schleppung mit Salat und anderem Gemüse sowie Obst
aus dem Mittelmeerraum. Bei 30 Nachweisen mit
genaueren Angaben wird in 70 % aller Fälle auf eine
Verschleppung durch Gemüse- und Obstimporte aus
dem Mittelmeerraum hingewiesen, besonders häufig mit
der Formulierung „mit Salat aus Italien“. Mehr als die
Hälfte dieser Funde stammt aus dem Hochwinter
(Dezember bis Februar), dementsprechend gelingt der
Nachweis auch meist im Inneren von Gebäuden. Vier
Nachweise stammen von Bahnhöfen und einer von
einem Flughafen (26.10.2015, Graz, S. Zinko u. a.); bei
den übrigen lässt die Beschreibung keine klare Herkunft

des Tieres erkennen. Einschleppung mit Hilfe des Men-
schen scheint somit gegenüber einem aktiven Einflie-
gen aus dem Süden (wie es frühere Autoren wie BRUN-
NER 1882 oder REDTENBACHER 1900 annehmen) bei
weitem zu überwiegen. EBNER (1946a) bezeichnet eine
solche Vorstellung trotz der sehr guten, fast vogelartigen
Flugfähigkeit der Art sogar als „sicher unrichtig“. 

Da die Ägyptische Wanderheuschrecke auch im
Süden sehr spät erwachsen wird, dafür den ganzen Win-
ter überleben kann, gelingen die frühesten Nachweise
in Österreich erst Ende September (23.9.2012, Döl-
sach/T, O. Stöhr). Den ganzen Herbst und Winter über
liegen Nachweise vor mit einem Schwerpunkt im Feb-
ruar (25 % aller datierten Funde); späte Nachzügler fin-
den sich noch im April (zuletzt 28.4.1990, Golling an
der Erlauf/S, F. Seyfried). Sehr ungewöhnlich ist ein
Sommerfund vom 26.7.1953 aus Salzburg (L. Schüller).
Der von ZUNA-KRATKY in ZUNA-KRATKY et al. (2009)
dokumentierte Rückgang der Nachweise in Ostöster-
reich kann bei gesamtösterreichischer Betrachtung vor-
erst nicht bestätigt werden, 26 % aller Beobachtungen
stammen aus den letzten 15 Jahren.

Wüstenheuschrecke Schistocerca
gregaria (FORSKÅL, 1775)

Die attraktive, sehr gut flugfähige Wüstenheuschre-
cke besiedelt ein großes Areal von den Kanarischen
Inseln über Nordafrika bis nach Indien und gelangt vor
allem als beliebtes Futtertier nach Europa, während ein
aktives Einfliegen unwahrscheinlich ist. Der österrei-
chische Erstnachweis gelang am 26.5.2007 im March-
feld bei Schloßhof/N (R. Jureček, D. Valachovic, ZUNA-
KRATKY in ZUNA-KRATKY et al. 2009), am 13.6.2014
wurde eine weitere Wüstenheuschrecke im letzten Lar-
venstadium(!) am Leithagebirge bei Winden/B fotogra-
fiert (I. Lackinger).

Thomas ZUNA-KRATKY

A total of eight species has been recorded from Austria as
occasional introductions by man. These cannot establish
viable populations as they do not reproduce successfully
here. The most common of these species is the Egyptian
Bird Grasshopper Anacridium aegyptium with a total of 50
records from 1850 to 2016. The data suggests that the
majority was introduced on vegetables and fruits from the
Mediterranean, but a few arrived via the train system.
Contrary to suggestions by earlier authors there is no evi-
dence that it can reach Austria by active flight. 

Grund,The other eight species were either single records
or very rare: Bucrates clausus (1927), Yvelinula abbreviata
(1931), Yersinella raymondi (2008), Rhacocleis germanica
(2015), Ectecous hedyphonus (approx. 1940), Gryllus
bimaculatus (2015), Arachnocephalus vestitus (1976) and
Schistocerca gregaria (2007, 2014). While older observa-
tions are all from greenhouses, the more recent findings
refer to „souveniers“ from Mediterranean holidays or
escaped animal food.

Summary
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Adlerfarn Pteridium aquilinum
Ahorn Acer spp.
Almrausch Rhododendron hirsutum
Alpen-Bärentraube Arctostaphylos alpinus
Alpenrosen Rhododendron spp.
Ampfer Rumex spp.
Apfel Malus domestica
Aufrechte Trespe Bromus erectus
Backenklee Dorycnium germanicum
Becherflechten Cladonia spp. 
Berberitze Berberis vulgaris
Besenheide Calluna vulgaris
Blaugras Sesleria spp.
Blaugrüne Binse Juncus inflexus
Blauregen („Glycinie“) Wisteria spp.
Brennnessel Urtica dioica
Brombeere Rubus spp.
Buche Fagus sylvatica
Buchweizen Fagopyrum esculentum
Bunt-Reitgas Calamagrostis varia
Bunte Schwertlilie Iris variegata
Bürstling, Borstgras Nardus stricta
Deutsche Tamariske Myricaria germanica
Dinarischer Wundklee Anthyllis montana
subsp. jacquinii
Dipladenia Mandevallia sanderi
„Distel“ Carduus spp., Cirsium spp.
Dornige Hauhechel Ononis spinosa
Echtes Labkraut Galium verum
Echter Wundklee Anthyllis vulneraria
Edelkastanie Castanea sativa
Edelweiß Leontopodium nivale
Eiche Quercus spp. 
Erbse Pisum sativum
Erle Alnus spp.
Esche Fraxinus excelsior
Färber-Scharte Serratula tinctoria

Federgras Stipa spp.
Feige Ficus spp.
Feldbeifuß Artemisia campestris
Felsenbirne Amelanchier ovalis
Felsen-Kreuzdorn Rhamnus saxatilis
Flaum-Eiche Quercus pubescens
Flieder Syringa vulgaris
Flockenblume Centaurea spp.
Föhre Pinus sylvestris
Forsythie Forsythia x intermedia
Gemsheide, Gämsheide Loiseleuria procumbens
Gewöhnliche Waldrebe Clematis vitalba
Goldhafer Trisetum flavescens
Goldschopf-Aster Galatella linosyris
Goldschwingel Festuca paniculata 
Götterbaum Ailanthus altissima
Großseggen Carex spp.
Hafer Avena sativa
Hainbuche Carpinus betulus
Hartriegel Cornus spp.
Hasel, Haselnuss Corylus avellana
Hauswurz Sempervivum spp.
Heckenkirsche Lonicera spp.
Heidelbeeren-Verwandte Vaccinium spp.
Herbstzeitlose Colchicum autumnale
Herzblatt-Kugelblume Globularia cordifolia
Himbeere Rubus idaeus
Holunder Sambucus nigra
Hornflechten Cetraria spp. 
Huflattich Tussilago farfara
Kartoffel Solanum tuberosum
Kirsche Prunus avium
Kleb-Salbei Salvia glutinosa
Kleines Habichtskraut Hieracium pilosella
Kohldistel Cirsium oleraceum
Krumm-Segge Carex curvula
Kugel-Lauch Allium sphaerocephalon
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